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Product-Info

Nachweis und Quantifizierung
von Endotoxinen und Mykotoxinen
in Futtermitteln und biologischen
Substraten

Die Kontamination von Futtermitteln fur
landwirtschaftliche Nutztiere sowie Sport- und Frei-

zeittiere mit Pilzen und deren Produkten, den

Mykotoxinen sowie gramnegativen Bakterien und
deren Zellwandbestandteilen, den Endotoxinen,

ist meist nicht zu vermeiden und ein weltweites

Problem

Die Zahl unspezifischer Krankheitsbilder bei

Grosstieren verzeichnet trotz umfangreicher
diagnostischer Massnahmen einen stetigen Zuwachs

Unbefriedigende Lebendmasseentwicklungen und

Reproduktionsleistungen stehen meist im Mittelpunkt

dieser unspezifischen Erkrankungen Die
konventionelle Diagnostik und Therapie fuhren

nur selten zur Aufdeckung der Ursachen bzw zur

Beseitigung der Störungen Oft können derartig
unspezifisch verlaufende Erkrankungen mit einer
hohen Toxinbelastung von Futtermitteln in
Zusammenhang gebracht werden Hier sind in erster

Linie neben den bakteriellen Endotoxinen die

Mykotoxine zu nennen
Die Toxinkonzentration in Futtermitteln weist
erhebliche Schwankungen auf Besonders hohe

Toxinkonzentrationen sind nach regenreichen
Sommern bei massigen bis warmen Umgebungstemperaturen

zu erwarten

Endotoxine können m Verbindung mit Fieber,

Leistungsdepression, Fruchtbarkeitsstorungen
einschliesslich Endometritiden, Mastitiden, Klauen-
und Huferkrankungen, Inappetenz und gehäuftes

Auftreten von Erkrankungen des Respirationsapparates

gesehen werden Hohe Endotoxinkon-

zentrationen können in Getreiden und Getreideschroten,

Silagen (besonders Mais) und Biertreber

nachgewiesen werden Besonders empfindlich sind

Rind, Schwein und Pferd

Aflatoxine stehen unter den klimatischen Verhaltnissen

Mitteleuropas vornehmlich im Zusammenhang

mit chromschen Vergiftungen Sie sind

gekennzeichnet durch auffallende Leistungsabfälle

verminderte Lebendmassezunahmen, Gewichtsverluste,

Ruckgang der Milchleistung, Missbildungen

und Lebertumore Oft sind Aflatoxine m

Erdnussprodukten, Mais und Ackerbohnen zu
finden Empfindlich sind Schweine, Geflügel, Rinder,
Schafe und Fische

Ochratoxin A und Citrimn fuhren zu einer mit
vermehrter Flussigkeitsaufnahme und -ausschei-

dung, verminderter Lebendmasseentwicklung und

Leberschadigung einhergehenden Nierenerkrankung

Häufig ist Ochratoxin A und Citrimn m

Gerste, Roggen,Weizen, Mais und Hafer anzutreffen

Eine hohe Empfindlichkeit weisen Schweine,

Geflügel, Hunde und Pferde auf
Zearalenon zeichnet fur Fruchtbarkeitsstorungen,
die sich beispielsweise in Zyklusanomahen und

Pseudobrunst äussern, verantwortlich Häufig kann

Zearalenon m Mais und m anderen Getreidearten

nachgewiesen werden Besonders empfindlich sind

Schweine, Geflügel und Rinder
T-2-Toxin und DON (Deoxymvalenol) fuhren

zu Erbrechen, Futterverweigerung, Durchfall,

Aborten, Leistungsabfall (Milch, Lebendmassezunahme),

Hautschadigungen und Ödemen Beim
Pferd fallen nervöse Störungen auf Hohe
Konzentrationen können m Getreide, besonders Mais und

Weizen, in Leguminosen und Heu ermittelt werden

Es sind alle Haustiere empfindlich
Fumomsm kann bei Pferden nervöse Störungen
hervorrufen Bei Schweinen werden Lungenodem
und Leberschaden (Zirrhose) ausgelost Rinder
sind relativ unempfindlich Fumomsin wird fast

ausschliesslich in Mais und Maisprodukten nachgewiesen

Allen Toxinen ist gemeinsam, dass sie zu einer
erheblichen Belastung des Leberstoffwechsels fuhren

und sich negativ auf die Funktionsfahigkeit des

Immunsystems auswirken (T-2-Toxm, DON,
Ochratoxin A) Fur Mykotoxine sind Schweine

besonders empfindlich Ein ausgesprochen gunstiges

Medium fur alle Toxine stellt Mais dar Ausser

m Futtermitteln können Aflatoxin, Zearalenon,

DON,T2 und Ochratoxin A auch m Blut, Organen,

Urin, Milch, Pansensaft und Galle nachgewiesen

werden
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